
Begleitetes Abschiednehmen 
Begleitung und Trost in der letzten Lebensphase 
unserer Tiere 
 

Ein Kurzratgeber für Menschen, die Trost und Unterstützung 

suchen, während sie ihre Haustiere in schweren Zeiten begleiten. 
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Vorbereitung auf die 

Heimeuthanasie 
Die Entscheidung, ein Tier zu Hause einzuschläfern, kann sehr 

emotional sein, birgt aber auch die Chance, den Abschied für 

Sie und Ihr Haustier ruhiger und friedlicher zu gestalten. Die 

vertraute Umgebung kann Ihrem Tier das Gefühl von Sicherheit 

geben und den Stress des Umgebens verringern. 

Wählen Sie einen bequemen und ruhigen Ort, an dem Ihr 

Haustier sich wohl fühlt. Vielleicht ist es sein Lieblingsplatz, wo 

es gerne liegt und schläft, oder ein Raum, in dem es sich 

geborgen fühlt. Es kann hilfreich sein, sein Lieblingsspielzeug 

oder seine Lieblingsdecke in der Nähe zu haben. 

Sprechen Sie im Vorfeld mit Ihrem Tierarzt, um zu verstehen, 

was während des Prozesses passieren wird. Dies wird Ihnen 

helfen, emotional vorbereitet zu sein und zu wissen, was Sie 

erwarten können. 

"Die Erinnerungen an unsere geliebten Haustiere sind wie 

Sterne, die in der Dunkelheit leuchten. Sie erinnern uns an die 

Liebe und Freude, die wir geteilt haben." 
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Schaffung einer 

stressfreien Atmosphäre 
Die letzten Momente Ihres Haustieres sollten in einer ruhigen 

und liebevollen Umgebung stattfinden. Versuchen Sie, Lärm 

und Ablenkungen zu minimieren und eine beruhigende 

Atmosphäre zu schaffen. Sie könnten leise Musik spielen oder 

sanft mit Ihrem Haustier sprechen, um es zu beruhigen. Ihre 

ruhige und beruhigende Präsenz ist in dieser schwierigen Zeit 

das wertvollste Geschenk für Ihr Haustier. 

Vergessen Sie nicht, auch auf Ihre eigenen Gefühle zu achten. 

Es ist normal, Angst zu haben oder sich überwältigt zu fühlen. 

Versuchen Sie, sich daran zu erinnern, dass Ihr Haustier Ihre 

Liebe und Fürsorge spürt und dass Sie alles tun, was in Ihrer 

Macht steht, um ihm Trost zu spenden. 

"Der Schmerz des Verlusts ist der Preis, den wir für die Liebe 

zahlen. Und jede Träne, die wir vergießen, ist ein Beweis dafür, 

dass diese Liebe es wert war." 
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Letzte Momente in der 

Tierarztpraxis 
Der Abschied von einem geliebten Haustier in der 

Tierarztpraxis ist eine schwere, aber manchmal notwendige 

Entscheidung, um unnötiges Leid zu vermeiden. Es ist in diesen 

Augenblicken, in denen unser Mitgefühl und unsere Liebe für 

unser Haustier am stärksten gefordert sind. 

Die Rolle des Tierarztes ist in diesem Prozess entscheidend. Es 

ist wichtig, den Tierarzt als Partner zu sehen, der nicht nur das 

Wohl Ihres Haustieres im Auge hat, sondern auch Ihre eigenen 

emotionalen Bedürfnisse während dieser schwierigen Zeit. 

Lassen Sie sich auf den Prozess ein, gehen Sie mit, und 

vertrauen Sie dem Fachwissen und der Erfahrung Ihres 

Tierarztes. 

Die Schaffung einer ruhigen und liebevollen Atmosphäre ist 

auch in der Tierarztpraxis möglich. Sprechen Sie beruhigend 

mit Ihrem Haustier und bieten Sie körperlichen Komfort, wenn 

es angemessen und möglich ist. Fragen Sie den Tierarzt nach 

Möglichkeiten, einen privaten Moment zu haben, um in Ruhe 

Abschied zu nehmen. 

Erinnern Sie sich daran, dass der Schmerz und die Traurigkeit 

des Abschieds Ausdruck der tiefen Liebe sind, die Sie für Ihr 

Haustier empfinden. Ihre Liebe und Fürsorge für Ihr Haustier 

wird weit über diese schwierigen letzten Augenblicke 

hinausreichen. 
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Das Ende in der 

Stallumgebung 
Die Euthanasie eines Haustiers in einer Stallumgebung 

erfordert besondere Überlegungen. Es ist wichtig, eine ruhige 

und friedliche Atmosphäre zu schaffen, um Stress für Ihr 

Haustier und die anderen Tiere im Stall zu minimieren. 

Sprechen Sie mit Ihrem Tierarzt darüber, wie sich die anderen 

Tiere verabschieden sollten. Einige Tiere können durch den Tod 

eines Stallkameraden verwirrt oder gestresst sein, und es kann 

hilfreich sein, ihnen zu erlauben, den Körper des verstorbenen 

Tieres zu beschnuppern, um zu verstehen, dass es gestorben 

ist. 

"Man kann Tränen vergießen, weil sie gegangen sind, oder 

lächeln, weil sie gelebt haben.“ 
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Der Umgang mit den 

eigenen Gefühlen 
Trauer ist eine sehr persönliche Erfahrung und es gibt kein 

richtig oder falsch. Es ist in Ordnung, traurig, wütend, verwirrt 

oder sogar erleichtert zu sein. Erlauben Sie sich, diese Gefühle 

zu fühlen und sie auszudrücken. 

Es ist auch wichtig, sich daran zu erinnern, dass Trauer ein 

Prozess ist. Es braucht Zeit und Geduld. Jeder Mensch trauert 

auf seine eigene Weise und in seinem eigenen Tempo. Seien 

Sie sanft mit sich selbst und erlauben Sie sich, Unterstützung 

anzunehmen, wenn Sie sie brauchen. 

"Das größte Geschenk, das wir unseren geliebten Haustieren 

geben können, ist eine gute Erinnerung." 
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Die Bewältigung von 

Schuldgefühlen 
Es ist normal, sich nach dem Tod eines Haustieres schuldig zu 

fühlen. Sie könnten sich fragen, ob Sie genug getan haben, ob 

Sie die richtige Entscheidung getroffen haben, oder ob Sie 

mehr hätten tun können. Diese Gefühle sind Teil des 

Trauerprozesses und es ist wichtig, sie zu anerkennen und 

durchzuarbeiten. 

Es ist jedoch wichtig zu verstehen, dass der Tod eines 

Haustieres oft das Ergebnis natürlicher Prozesse oder 

unvermeidlicher Umstände ist und nicht Ihre Schuld. Sie haben 

getan, was Sie konnten, um Ihrem Haustier ein gutes Leben zu 

geben. Seien Sie sanft mit sich selbst und erinnern Sie sich 

daran, dass Sie Ihr Bestes gegeben haben. 

"Manchmal sind es die kleinsten Dinge, die den größten Platz 

in unserem Herzen einnehmen." 
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Trauerprozess und 

Selbstfürsorge 
Der Trauerprozess ist eine persönliche und individuelle 

Erfahrung, die Zeit und Raum benötigt. Es gibt keine feste 

Zeitspanne für Trauer und es ist wichtig, dass Sie sich selbst die 

Erlaubnis geben, auf Ihre eigene Weise und in Ihrem eigenen 

Tempo zu trauern. Nehmen Sie sich Zeit für Selbstfürsorge und 

achten Sie darauf, sich um Ihre körperlichen und emotionalen 

Bedürfnisse zu kümmern. 

"Ein Tier zu verlieren, bedeutet einen Teil seines Herzens zu 

verlieren. Aber es bedeutet auch, dass man einen Teil seines 

Herzens gegeben hat, um geliebt zu werden." 
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Die Rolle von 

Abschiedsritualen 
Abschiedsrituale können eine wichtige Rolle bei der 

Bewältigung des Verlustes eines Haustieres spielen. Sie bieten 

die Möglichkeit, die Bindung zu unserem Haustier zu ehren 

und einen Abschluss zu finden. Dies kann so einfach sein wie 

eine stille Gedenkminute, ein Spaziergang zu einem 

Lieblingsort, das Schreiben eines Abschiedsbriefs an Ihr 

Haustier oder das Halten einer kleinen Zeremonie mit 

Freunden und Familie. 

"Manchmal bleiben die Spuren der Pfoten länger in unserem 

Herzen als andere Fußabdrücke auf unserem Weg." 
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Die Konversation mit 

Kindern über den Verlust 
Die schmerzhafte Erfahrung des Abschieds von einem 

geliebten Haustier ist besonders schwierig für Kinder. Kinder 

sind oft verwirrt und verstehen nicht vollständig, was Sterben 

bedeutet. Offenheit und Ehrlichkeit sind in dieser Situation 

entscheidend. Es ist wichtig, dem Kind auf einfühlsame und 

altersgerechte Weise zu erklären, dass der Tod ein natürlicher 

Teil des Lebens ist. Es kann hilfreich sein, kindgerechte Bücher 

zum Thema zu lesen oder Zeichnungen und Geschichten zu 

verwenden, um das Konzept zu vermitteln. 

Vergessen Sie nicht, Ihrem Kind zu versichern, dass es in 

Ordnung ist, traurig zu sein und dass Sie ebenfalls traurig sind. 

Jedes Kind ist einzigartig und wird auf seine eigene Weise auf 

den Verlust reagieren. Daher ist es wichtig, geduldig zu sein 

und Unterstützung anzubieten, wann immer sie benötigt wird. 

"Die Liebe, die wir für unsere Haustiere empfinden, endet nicht 

mit ihrem Tod. Sie lebt in unseren Herzen weiter und begleitet 

uns jeden Tag." 
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Der Umgang mit 

Reaktionen aus dem 

Umfeld 
Jeder Mensch reagiert unterschiedlich auf den Tod eines 

Haustieres, und Sie könnten auf Menschen treffen, die den 

Verlust Ihres Haustieres nicht vollständig verstehen oder 

schätzen. Es ist wichtig, geduldig mit sich selbst und anderen 

zu sein. Es ist in Ordnung, Unterstützung zu suchen, sei es 

durch Freunde, Familie, Selbsthilfegruppen oder Therapie. 

"Die Liebe, die wir für unsere Haustiere empfinden, endet nicht 

mit ihrem Tod. Sie lebt in unseren Herzen weiter und begleitet 

uns jeden Tag." 
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Die Rolle von 

Erinnerungsstücken 
Erinnerungsstücke können eine wertvolle Rolle bei der 

Bewältigung des Verlustes eines Haustieres spielen. Ob es sich 

dabei um ein Foto, eine Pfotenabdruck oder eine 

Lieblingsdecke handelt, diese Gegenstände können Ihnen 

dabei helfen, sich an die guten Zeiten zu erinnern und die 

Bindung zu Ihrem Haustier zu ehren. 

"Die wahre Größe eines Menschen zeigt sich darin, wie er 

Tieren begegnet, die ihm nichts geben können." 
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Trost und Hoffnung am 

Ende des Weges 
In den dunkelsten Stunden der Trauer können wir oft Trost in 

den süßen Erinnerungen finden, die wir mit unseren Haustieren 

geteilt haben. Denken Sie an die Freude, die Ihr Haustier in Ihr 

Leben gebracht hat, und erinnern Sie sich daran, dass Sie ihm 

ein liebevolles Zuhause gegeben haben. 

Es ist in Ordnung zu trauern und es ist in Ordnung zu weinen. 

Die Liebe, die Sie für Ihr Haustier empfanden, wird nie 

verschwinden. Sie wird in Ihrem Herzen weiterleben und Ihnen 

Trost und Frieden spenden. 

"Tiere sind nicht nur Tiere. Sie sind Familienmitglieder, Freunde 

und Seelen, die uns bedingungslose Liebe schenken." 


